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BEBAUUNGS_UND NORDNUNGSPI.AN Nr. 107 DÄII - KITA-STANDORT All KREISEL 
GEROLFINGER STRASSE / KRUMENAUERSTRASSE. 

Sehrgeehrte 

Ich bedanke mich bei Ihnen und dem zu dem Gespräcfl ltbmlge:zogenen Mitarbeiter des 
Stadtplanungsambts ftlr die fraundßclt.en Auskünfte und Qbergel>enen Kopien des obigen 
Baugebietes bei meinem Besuch bei Ihnen am 29..8.2018. 
Gelernt habe icll dabei, dass die Stadt lngols1adt mit dem Bebauungsplan nu, den Rahmen . 
absteckt, den die Investoren und Bauhemtn dann ausfüllen. 

Es wurden folgende Punkte angesprochen: 

• Ausfahrt aus dem neuen Baugebiet In die Krumenauerstr fibw eine Öffnung des 
Baugebietes gegemlber der Effnmstr. Es entsteht so hier eine Kreuzung. 

Die Einfahrt aus der Effneratr. In die Kumenauerstr. Ist schon heute problematisdl. 
Durch die Aufsmllung von Halt&verbo1saehiJdem entlang der KrumenaueJSStr. vor der 
ElnmOndung in die EfffneJalr. wwde die Bnfahnsttuadon zwar deutlich verbesaert, die 
Sicht In die Krumenauestr. hinein ist bei dem schnefJ fahrenden Verkehr aber oft nicht 
ausreichend. • 
Durch die zusltzllche neue Einfahrt zum Samhof entsteht hier aber eine Gafahnmpunkt 
erster Ordnung. 
Ich schlage mit der beffJegenden Skizze fOr die Stelle einen Kreisel vor, der leicht in das 
neue Baugebiet verachoben ist. Er k6nnte die Sicherhettslage deultlch verbauern ohne 
grollen Mehraufwand 
An def' Einmündung der Effnerstr. In die Knlm.enauerstr und dem Radweg ändert sich 
bauseltig nichts, die gegenOIMm.iagende Seite wird sowieso neu gebaut, die Kosten w•rden 
durch rnolnen Y«scbfag nur geringfügig h6her. Der zmltzlkhe Bodenve.rbraucb--tatgering. 
Ein groler Vorteil ctleaer U5eung Ist. d... an dieser Gefahrenstelle in dar Knunenauenm-. 
langsamer gefahren winl und dn Einfahren und Abbiegen klar geregelt ist. 

• Öffnung der Baugebiestes nach SOden. 

Um diese geflmliche und durch oft dort auftretende Staus entstahende oben 
beschriebene Stelle zu e.ntluten, _.,. es sJnnvoll, das Baugebiet zur KriegBStr. hin zu 
öffnen. 

• Parkplltze für den Hol- uml Bringverkehr der neuen Kincfergutens an der 
Gerolfmgenltr. 

Die ca. 100 Kinder des neuen Kindergartens werden überwiegend mit dem Auto gebracht. , 
da In der nlharan Umgebung kaum Kinder Im Klnderga,tenalter leben. 
DafOr sind nur wenige Parttplltza vorgesehen. 

Bedenken und Anregungen 
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Die Mütter würden es sicher begrii&en, wenn sie nahe am Eingang des Kindergartens 
parken könnten, um Ihre Kinder unbeh.eHigt von dem in der Krumenauenstr. didltan 
Verttehr von Auto zum Kindergar1en zu bringen. 
Möglich wäre es, die heutige Situation durch den Bau von 10 -15 Parkplätze in der 
Kriegsstr. zu vtubessem, die direkt an der Einmündung der Kriegsstr in die 
Kumenauerstr, innerhalb des neuen Baugebiets liegen würden. 

• Bebauung des südlichen Teils des Baugebiet.es. 

Südlich des Samhofs sind 3 Hlserblocks tn Nord - Südausrichtung vorgesehen. 
Diese liegt!' wie ein Spenwall in dem am häufigsten auftretenden Westwind. 
Dadurch wird die Belüftung der Krumenauentr, und des östlich der Krumenaerstr. 
liegenden Baugebiets gegen Abgase ( Dieselproblematik ) gest6rt.. 
Bei lnversionswetterfagen entsteht hier schon heute vor allem durch Kaminfeuer im 
Winter eine Art Smog, so dass man wegen der Geruchsbelästigung nicht mehr über 
ge6ffnete Fenster toflen kann„ 
Ich schlage deshalb vor, die Bauten in Ost - West Richtung auszuführen. 

• Brauchwasser 

Nach Auskunft der Stadt wird, das Oberflichenwasser des Baugebiets vom Samhof nach 
Süden in einen Gnbu und dann In d1e Schulter geleitet. 
Das Brauchwasser muss vermutlich die bestehende Kanalisation aufnehmen. 
Da vor kurzem bei starkem Regen einige Keller in der Sustrisstr. 1 m unter Wasser 
standen, muss geprOft werden, ob das vorhandene Kanalnetz die nöt,tge Reservekapazität 
hat. 
Das vorgesehene Kanalnetz ist in die Pläne nicht aufgenommen-

Laut Aussage des Stadtplanungsamtes gibt es für das Baugebiet außer dem Bau von 
Wohnungen keine weiteren Zletvorgaben, um die Struktur von Ingolstadt zu verbessern. 
Durch die Lage neben dem Kllnlkum bieten sich hier aber Möglichkeiten das Potential des 
Klinikums auch für weitere Ziele zu nutzen. 
So wlnt denkbar in den direkt an das KlinDwm angrenzenden Gebluden Wohnungen fQr 
das KUnlkpenonal zu reservlenm. Das würde den Verkehr und die Parltprobleme um das 
Klinikum entlasten und das Klinikum könnte bei der Rekrutierung von zusltzllichem 
Personal nicht nur ein g~ Gehalt, sondern auch ein• Wohnung anbieten. 
Das Gleiche gllt auch fQr die Universitlt und Finnen, die der Stadt wichtig sind, wie 
z.B AUDI. 
Könnte man bel Bewerbungen die Kombination von Wohnung und gotam Gahaft 

anbieten, beklmen sie bessere Mitarbeiter, die über Ihre hohen Gehälter auch die 
St1tuereinnahmen der Stadt verbessern könnten. 
In den an das Klinikum angrenzenden Gebluden könnte man •Ich auch Altenhelme oder 
Wohnungen fQr betreutes Wohnen vorstellen, die die Infrastruktur des Klinikums 
-mltnutzen. 
Die Wohnungen fOr betl'eutes Wohnen könnte man mit Studentenwohnungen mischen, so 
dan die Studenten den Bewohnern dieser Wohnungen durch klebte HIifen wie Einkaufen 
oder Geld holen gegen eine kleine GebQhr dabei helfen können, llnger selbststlndig leben 
zu können, bevor •ie ein Pflegefaß werden. 
Ingolstadt könnte durch die Nutzung des Potentials dieses Baugebietes eine Pilotfunktion 
in Bayern übernehmen. 
Wenn man noch das obenstlt Stockwerk der Hochhl.user als Flachdachbungalow mit einem 
kleinen Dachgarten ausführen würde, hätte man eine Rundumsicht bis zum Gebirge bei 
Föhnlagen. 
Ein Gesichtslct'eis vom Radius Null wär:e das da oben nicht. 
Fantasie ist der biHigste Werkstoff. 

Mit freundlichem Groll 
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